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Liebe Gemeinde! 

Die Adventszeit beginnt. Wir warten auf Weihnachten, auf die Geburt Jesu. Trotz-
dem wagen wir heute einen Zeitsprung: aus der Zeit vor der Geburt Jesu in die Zeit 
nach seiner Geburt damals. 

Der Mensch, dem wir dabei begegnen, ist ein alter Mann und heißt Simeon. Im 
Tempel zu Jerusalem treKfen wir ihn an. Von ihm wird berichtet, dass er schon lan-
ge auf das heilsame Eingreifen Gottes wartet. Er entdeckt die Familie Jesu und da 
nahm er ihn (den Säugling Jesus) auf seine Arme und lobte Gott und sprach: 

Herr, nun lässt du deinen Diener in Frieden ziehen, wie du gesagt hast; denn 
meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet hast vor 
allen Völkern, ein Licht, zu erleuchten die Heiden und zum Preis deines Volkes 
Israel. (Lukas 2,28-32) 

Simeon ist ein Mensch in Erwartung:  

- Warten - Ausharren ist sein Lebenselement.  

Er wartet darauf, dass Gott kommt und sein Heil ausbreitet. 

Sein Leben lang ist diese HoKfnung in ihm lebendig geblieben. Sie hat ihn davor 
bewahrt zu resignieren, sie hat seinem Leben auch Spannung und einen weiten 
Horizont gegeben. Denn wer so wartet wie Simeon, der ist ganz wach auf Gott hin, 
der rechnet mit ihm, der findet sich nicht einfach ab mit der Welt, so wie sie ist, 
der glaubt eben: Gott ist immer noch für Überraschungen gut, für neue Anfänge, 
wo wir Menschen nur Ende sehen und resignieren.  

Simeons Zeit ist nicht unsere - Simeons Lebenssituation eine ganz andere als die 
unsere. Sein Leben stand ganz unter dem Zeichen der Verheißung des kommen-
den Heilandes. Das Warten auf ihn füllt seine Zeit, seine Gedanken und die Sehn-
sucht seines Herzens aus.  

Der Horizont seines HoKfens ist weit gespannt - auf den Heiland, der den Völkern 
das Licht bringen wird. Vielleicht befremdet Sie das ein wenig.  

Unser HoKfen ist doch eher auf Persönliches ausgerichtet, auf unsere private Welt, 
auf Gesundheit und Glück und Leben in Frieden. Der weltweite Horizont tritt erst 
dann bedrängend in den Blick, wenn unsere persönliche Welt von den großen Ent-
wicklungen betroKfen sein könnte. 

Andacht 
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Unser Horizont ist ein anderer als der Simeons. 

Nur bis zu einem gewissen Grad können wir uns in ihn hineinversetzen.  

Vielleicht kann er uns aber das lehren: das Warten, das Harren und Horchen auf 
Gott, ob er nicht doch Zeichen eines neuen Anfangs aufwachsen lässt.  

Wach sein auf Gott hin - für unser persönliches Leben - Gott ist auch in meinem 
Leben für neue Anfänge immer noch gut, für Überraschungen, für heilsame An-
fänge! Die will ich nicht übersehen! 

Und: wach sein auf Gott hin, auf ihn hören, das wird unseren Horizont wohl auch 
weiten, weil Gott in Jesus Christus doch sein Herz an diese Welt verloren hat - da 
wird sie uns nie gleichgültig sein können - da werden wir wohl wie auch in diesen 
Tagen o9t mit Sorgen an die Entwicklungen der Weltpolitik denken - da werden wir 
alle Kriegstreiberei mit Besorgnis betrachten und alle Machtspiele, die doch im-
mer auf dem Rücken von Menschen ausgetragen werden. 

Dann wird die Vaterunser-Bitte "Dein Reich komme!" uns vielleicht mehr aus dem 
Herzen sprechen als bisher! 

Simeon hat nur einen kleinen Anfang sehen können, ein Kind mehr nicht. Er ist 
damit zufrieden. Was an diesem Kind im Gegensatz zu anderen Kindern beson-
ders ist, bleibt oKfen. Simeon erkennt, dass es dieses Kind ist, auf das er so lange 
gewartet hat. Nicht vergebens. Er erkennt in dem Kind Jesus den, der dieser einmal 
sein wird, der Erlöser, der Heiland der Welt. 

Sehen wir die kleinen Anfänge und achten sie nicht gering - wo hier und da einer 
gelöst wird aus der Blindheit und Starre seines Herzens, wo einer - vielleicht aus 
VerzweiPlung heraus - neu oder erstmals - den Weg des Glaubens findet, Schritte 
der Versöhnung und Liebe geht - im Kleinen und auch im Großen.  

Die kleinen Anfänge nicht geringachten - sehen wir im Glauben im kleinen An-
fang schon die Fülle wie Simeon. Das könnte helfen, Weihnachten neu zu sehen.  

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Weihnachtsfest!   

Pfarrerin Barbara Schmidt 
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Bad Wildbader Weihnachtsmarkt - Wir sind dabei! 
 

Am Donnerstag, den 07.12.2023 um 17 Uhr 

wird der diesjährige Bad Wildbader Weih-
nachtsmarkt im Kurpark eröKfnet. Die Kinder 
des ev. KiFaZ Fröbel und der Sprach-Kita 

Oberlin sind in diesem Jahr mit einem Au9-
tritt auf der Bühne dabei.  

Direkt nach der EröKfnungsrede von Herrn 
Bürgermeister Gauger singen die Kinder der 
beiden Kitas gemeinsam Adventslieder - pas-
send zum diesjährigen Thema des Advents-
gottesdienstes „Kerzen im Advent“. 

Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich von 
den vorweihnachtlichen Klängen in Weih-
nachtsstimmung bringen.  

Der Elternbeirat und die pädagogischen 
Fachkrä9te werden den ganzen Abend über 
mit einem Stand auf dem Weihnachtsmarkt vertreten sein. Es wird Punsch und 
WaKfeln zum Verkauf geben.  

Der Erlös kommt den Kindern der beiden Kitas zugute. Außerdem verkaufen die 
pädagogischen Fachkrä9te Selbstgebasteltes, das die Kinder im Alltag hergestellt 
haben. Es lohnt sich vorbeizuschauen! 

Ihre evangelischen Kitas Bad Wildbad  

Gemeinde aktuell 
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Adventssingen  „Tragt in die Welt nun ein Licht“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch in diesem Jahr möchten Kinder aus den Jungscharen und der Kin-
derchor in Begleitung einiger Erwachsener älteren Menschen in Wildbad 
und Sprollenhaus mit ihren Liedern eine Freude machen.  

Am Freitag, 8. Dezember werden sie nachmittags unterwegs sein, um in 
den Häusern Advents– und Weihnachtslieder zu singen.  

Vielleicht wünschen Sie sich solch einen Besuch, für sich selbst oder für 
Angehörige, die krank sind und das Haus nicht mehr verlassen können.  

Dann lassen Sie uns das wissen.  

Wir werden gerne zu einem musikalischen Besuch bei Ihnen vorbeischau-
en und einen Hauch Weihnachtslu9t mitbringen.  

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich einfach im Pfarrbüro bei Frau 
Schmid, Tel. 2563. Wir freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen. 



 

 

9 Gemeinde aktuell 



 

 

10 

Sonntag, 10.12.  
16.30 Uhr 

Ev. Stadtkirche 
Mit dabei: 

Posaunenchor Sprollenhaus 

Kinderchor Bad Wildbad 

Tanja  Morozowa-Erk und Joachim Erk u.a. 

Herzliche Einladung zum Mitsingen 

3. Bad Wildbader 

Weihnachtsliedersingen 

Gemeinde aktuell 
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Festliche Klänge zu Weihnachten und zum Jahreswechsel 

Erster Weihnachtstag, „Weihnachtsklänge I“ 

25. Dezember, 15.30 Uhr 

Weihnachtskonzert mit Musik von  
G. F. Händel, F. Schubert, A. Vivaldi,  
G. Puccini u.a. 

Marcel-Baluta-Ensemble und die 
Sopranistin Elisandra Melián 
(Solistin Stadttheater Pforzheim) 

  
Zweiter Weihnachtstag,  
„Weihnachtsklänge II“ 

26. Dezember, 15.30 Uhr 

Weihnachtskonzert mit Musik von  
J.S. Bach, J. Haydn, J. Pachelbel,  
F. Chopin u.a. 

Marcel-Baluta-Ensemble  
  
„Mozarts Zauberwelt“,  
31. Dezember, 15.30 Uhr 

Silvesterkonzert mit Werken von 
Wolfgang Amadeus Mozart 

Marcel-Baluta-Ensemble und die Sopranistin Stamatia Gerothanasi (Solistin 
Stadttheater Pforzheim). 

  
„An der schönen blauen Donau“,  
1. Januar 2024, 15.30 Uhr 

Neujahrskonzert mit beliebten Melodien der Strauß-Dynastie 

Marcel-Baluta-Ensemble  
 

Marcel-Baluta-Ensemble: 

Marcel Baluta - Leitung und Violine Solo, 
Ewa Baluta - Cello und Moderation, 
Mihaela Stoian – Violine,  
Tanja Morozova-Erk - Klavier 

Eintritt jeweils: 15 Euro 

Vorverkauf im Weltladen 
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Mirjam Helber,  mirjam.helber@gmx.de, 01512-0787914 
Anne-Marie Ochner, anny.ochner@live.de, 07081-956011 

Immer  
mittwochs  

um 19.30 Uhr 
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Liebe Eltern, Großeltern, Kinder,  
Jugendliche, liebe Gemeinde, 

für die, die mich nicht kennen, mein 
Name ist Ernst-Oswald Mayer, ich bin 
Kirchengemeinderat  in Bad Wildbad, 
Prädikant und Arzt und lebe mit mei-
ner Familie auf der Nonnenmiß. 

Als ich ein kleiner Junge war, da besuchte ich den Kindergottesdienst, dann die 
Jungschar, den Konfirmandenunterricht. Das Aufregendste waren zwei AusPlüge 
mit der Kirchengemeinde mit gemieteten Autobussen. Der erste war mit so einem 
alten Setra–Bus. Als ich als Erwachsener den Bus in einem Museum wieder gese-
hen habe, konnte ich kaum glauben, wie klein der war. In meiner Erinnerung war 
der doch so groß gewesen. 

Wie sehr hat sich seither die Welt verändert. Fast alle haben ein Smartphone, es ist 
selbstverständlich, dass man mit dem Auto mobil ist. Wir nutzen Computer, KI, 

Pliegen in alle Welt. Und die 
Welt wird sich weiter verändern. 
Aber was für mich immer gleich 
geblieben ist, ist dieser eine An-
ker – Jesus Christus.  

Egal, was auch an nicht so Schö-
nem in meinem Leben geschah 

Der evangelische Kirchenbezirk Neu-
enbürg und dessen Distrikt Oberes 
Enztal hat seine Jugendarbeit neu und 
zukun9tsorientiert organisiert mit dem 
Ziel einer vernetzten Kinder- und Ju-
gendarbeit im Distrikt. 

Die Kinder- und Jugendarbeit ist ein wichti-
ger Baustein im Gemeindeleben der evange-
lischen Kirchengemeinden im oberen Enz-
tal. Mit dieser Arbeit sollen Kinder und Ju-
gendlichen Werte und Erfahrungen vermit-
telt werden, die ein Leben lang tragen. 

Gemeinde aktuell 
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und geschieht, egal, 
was ich für Glück 
und Freude empfin-
de, er ist immer da. 

Nun hat sich auch 
schon Einiges in der 
Arbeit der evangeli-
schen Landeskirche 
Württemberg verän-
dert. Und davon ist 
auch die Arbeit der 
Diakoninnen und 
Diakone im Kirchenbezirk Neuenbürg betroKfen. Die Bezirkssynode hat eine pro-
portionierte und hoKfentlich auch gerechtere Verteilung der vorhandenen Dia-
konenstellen im Bezirk beschlossen und für unsere Diakonin heißt das, dass sie 
nun für den ganzen Distrikt Oberes Enztal zuständig ist. Es wurde aus den Kirchen-
gemeinden ein Jugendausschuss gebildet, der die Jugendarbeit unterstützt.  

Die Aufgabe ist nämlich groß. Aber sie lohnt sich.  

Um eine volle Diakonenstelle für den Distrikt zu behalten, müssen wir als Distrikt 
einen Kostenbeitrag leisten. Dazu haben wir einen kirchenrechtlichen Verein mit 
dem Namen „Förderkreis Jugendarbeit für den Distrikt Oberes Enztal“ gegründet, 
dem die Kirchengemeinden Aichelberg, Calmbach, Bad Wildbad, Höfen und Enz-

klösterle beigetreten sind. Dieser Förder-
kreis hat die Aufgabe, die Jugendarbeit 
finanziell zu unterstützen. 

Unser Ziel ist es, auch in Zukun9t eine 
werteorientierte christliche Jugendarbeit 
zu bewahren und weiterzuentwickeln, 
damit Kindern und Jugendlichen etwas 

Festes für ihr  Leben mitgegeben werden kann. Für jeden ein individueller Zugang 
zum Glauben an Jesus Christus, der einen durchs Leben begleitet, wie er auch mich 
begleitet hat und begleitet.  

Wenn Sie diesen Förderkreis unterstützen möchten, sind Sie herzlich zur ersten 
Mitgliedsversammlung im Januar 2024 eingeladen. 

Dr. med. Ernst-Oswald Mayer 

Jeder kann durch einen größeren, 
mittleren oder kleineren finanziellen 
Betrag zielgerichtet unsere christli-
che Jugendarbeit in seinem persönli-
chen Umfeld unterstützen. 

Welche Ziele werden verfolgt? 

Mit Spaß und Freude wollen wir Kindern und Jugendlichen  
 einen werteorientierten Zugang zum Leben,   
 Selbstbewusstsein, Selbstbestimmtheit, Toleranz,  
 eine OKfenheit für die Welt,  
 Eintreten für Menschenrechte,  
 Respekt anderen gegenüber,  
 ein friedliches Zusammenleben,  
 freie und klare Meinungsäußerung,  
 eine Weiterentwicklung von Persönlichkeit und Iden-

tität in geschütztem Rahmen vermitteln. 

Gemeinde aktuell 
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Kleidersammlung für Bethel 2024 

Sammelt die übrigen Brocken,  

auf dass nichts umkomme.  
(Johannes 6, 12) 

Mit diesem Leitspruch aus dem Johannesevangelium wurde die Brockensamm-
lung der v. Bodelschwinghschen Sti9tungen Bethel 1890 ins Leben gerufen. Heute 
ist sie der größte Secondhand-Verkauf in Ostwestfalen. 

Auch für Aichelberg hat die Durchführung einer Kleidersammlung für Bethel  eine 
lange Tradition. Für viele Menschen gehört es einfach dazu, abgelegte noch trag-
bare Kleidung für diese Einrichtung  zu sammeln.  

Zertifizierte Sortierbetriebe führen die „Fairwertung“ der abge-
gebenen Produkte durch. Das heißt, man arbeitet nachhaltig, 
alles was verwertbar ist, wird 
direkt verkau9t, der Rest aufge-
arbeitet. Die Sortierbetriebe 
vergüten Bethel die Güter. 

Kleidung, die direkt in Bethel 
abgegeben wird, kann dort in 
einem großen Second-Hand-
KauPhaus erworben werden. 

Die Sammlung gehört zum Dachverband Fair-
wertung e.V., der sozial- und umweltverträglich 
arbeitet. Bethel ist das größte Sozialunterneh-
men Europas mit insgesamt 19.000 Mitarbeitern. 

Abgabe: 
Freitag, 26.01.2024 

Samstag, 27.01.2024 

Pausenhalle  

beim  

Kindergarten  

Aichelberg 

(M)eine Gemeinde - Haus, Körper, Braut 
Biblischer Themenabend mit Michael Bauer, Pastor der LZG 

Donnerstag, 14. März 2024 

um 19.00 Uhr  

im Pfarrhaus Aichelberg 
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Herzlich willkommen 

Die Neuen im Kindergarten stellen sich vor 

Mein Name ist Lea-Marie Reiser. Ich bin 22 Jahre alt 
und wohne in der Nähe von Calw. Meine Ausbildung 
zur KinderpPlegerin habe ich 2020 erfolgreich abge-
schlossen. Seit Juli diesen Jahres bin ich staatlich aner-
kannte Erzieherin. Im Laufe meiner Ausbildungen dur9-
te ich schon in mehreren Einrichtungen sein. Ab dem 1. 
September werde ich bei Ihnen im Fröbelkindergarten 
als Erzieherin tätig sein. Meine Hobbys sind singen, bas-
teln und Gitarre spielen. Kinder in ihrer Entwicklung zu 
begleiten und sie zu fördern,  ist für mich eine beson-
ders wertvolle Aufgabe. Ich freue mich auf viele schöne Momente mit Ihren Kin-
dern und auf eine gute Zusammenarbeit mit Ihnen! 
Liebe Grüße 
Lea-Marie Reiser 

Mein Name ist Franziska Fehr, bin 39 Jahre alt und wohne 
mit meinem Lebenspartner, meinen vier Söhnen und zwei 
Hunden in Neuenbürg. Seit dem 01.10.2023 bin ich in der 
Sprach-Kita Oberlin als Hausleitung im U3 – Bereich mit 
einem Beschä9tigungsumfang von 100 % angestellt.  
Sicherlich bin ich dem ein oder anderen bekannt: Zuvor 
war ich als pädagogische Fachkra9t im Evangelischen Kin-
der- und Familienzentrum Fröbel für die Kinder im letzten 
Kindergartenjahr zuständig. Als Fachkra9t für den Über-
gang von Kindergarten und Grundschule, konnte ich dort 

meine Kenntnisse und Fähigkeiten in die wöchentliche Vorschule einbringen und 
wurde sowohl von den Kindern, Eltern und Kollegen sehr geschätzt. In meinem 
neuen Arbeitsfeld, der täglichen Arbeit mit den ein- bis dreijährigen Kindern ist 
viel Emphatie und Einfühlungsvermögen gefragt, sowie unter anderem zahlreiche 
PPlegetätigkeiten zu leisten. Zu dem pädagogischen Aufgaben kommen die Lei-
tungsaufgaben, welche mir mindestens genauso viel Freude bereiten. Ich freue 
mich, diese doch verantwortungsvolle Aufgabe angenommen zu haben und bin 
gespannt, welche Herausforderungen in den nächsten Jahren auf uns warten!  
 

Gemeinde aktuell 
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Mein Name ist Anika Schuhmacher, bin staatlich 
anerkannte KinderpPlegerin. Ich wohne in Bad Wild-
bad und habe zwei Kinder im Alter von 20 Jahren 
und 11 Jahren. Seit Januar 2014 arbeite ich im Ober-
lin-Kindergarten. Als ich vor 9 Jahren dort angefan-
gen habe, arbeitete ich bis Juli 2023 im Ü3 Bereich. 
Es waren schöne und spannende Jahre mit den gro-
ßen Kindern zu arbeiten. Seit Juli habe ich einen 
hausinternen Wechsel vorgenommen und arbeite 
jetzt in der Krippe, was mir auch sehr viel Freude 
bereitet.  

 
 
Ich heiße Bianca Gulde, bin 28 Jahre alt und wohne in 
Enzklösterle. Ich habe im Evangelischen Kindergarten 
Sprollenhaus meine Pia Ausbildung die letzten 3 Jah-
re  absolvierte und im Sommer abgeschlossen. Seit 
September arbeite ich als Vollzeitkra9t  in Sprollen-
haus und unterstütze das Team 
 
 
 
 

 
Liebe Eltern und Gemeinde,  
Ich bin Alexandra Yermolin und stolz drauf, die 
neue angehende Erzieherin im evangelischen Kin-
der- und Familienzentrum Fröbel in Bad Wildbad 
zu sein. Schon letztes Jahr konnte ich in meinem 
FSJ erste Berufserfahrung sammeln, die ich nun 
seit September 2023 in meinem Vorjahr zur Erzie-
herin- Ausbildung jeden Montag und Dienstag 
vertiefen darf. Ich freue mich auf eine schöne Zeit 
mit Ihnen und Ihren Kindern. 
 Herzliche Grüße,  
 Alexandra Yermolin 

Gemeinde aktuell 
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Sommertau+fest am 07. Juli 2024 

Mit der Taufe feiern wir Gottes großes „JA“ 
zu uns, das unser ganzes Leben lang gilt - 
egal welchen Weg wir nehmen. Wir feiern 
dabei auch, dass alle Getau9ten als Kinder 
Gottes eine Gemeinscha9t bilden, die zu-
sammenhält und sich gegenseitig unter-
stützt. So wird Gottes Liebe in unserem 
Leben sichtbar.  

Dass dennoch viele Kinder nicht getau9t sind, hat ganz unterschiedliche Gründe, 
die wir achten und respektieren. Vielleicht fehlte bislang einfach die richtige Gele-
genheit. Jetzt ist sie da! Wir laden Sie zu einem ganz besonderen Ereignis ein. Wir 
feiern ein großes  

SOMMERTAUFFEST 
am Sonntag, den 07. Juli 2024 

um 10.30 Uhr im Kurpark Enzklösterle. 

Zu diesem Fest sind alle noch nicht getau9ten Kinder bis 12 Jahre mit ihren Fami-
lien eingeladen. Sollte auch ein älteres Familienmitglied die Taufe wünschen, kön-
nen wir diese gerne mitfeiern.  

Warum ein SOMMERTAUFFEST? 

Um Teil einer großen Gemeinscha9t, der Kirche, zu werden. 

Denn jedes Kind ist ein Geschenk Gottes. Und jede Geburt ist ein neues Wunder 
des Lebens. Grund genug, ein schönes Fest zu feiern. Die Taufe gibt dafür Gele-
genheit. 

Hier können wir: 

Danke sagen, dass Gott uns liebt. Danke sagen  für das neue Leben. 

Nähere Informationen bekommen Sie bei Pfarrer Gottfried LöKPler. 

(siehe auch: www.bad-wildbad.de/SommertauKfest) 
 

Die evangelischen Kirchengemeinden Höfen, Calmbach, Bad 

Wildbad, Enzklösterle und Aichelberg laden herzlich ein! 
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Pfarrplan 2030 - die wichtigsten Informationen auf einen Blick 
 
Ein realistischer Blick 

Wir erleben stürmische Zeiten. Große Verände-
rungen stehen in vielen Bereichen unserer Ge-
sellschaft an. Auch bei uns in der Württember-
gischen Landeskirche. Die Pfarrerinnen und 
Pfarrer aus der Babyboomer-Generation treten 
in den nächsten Jahren in den Ruhestand. Das 
betrifft etwa 30 % aller heutigen Pfarrpersonen! 
Damit das Verhältnis von Gemeindepfarrperso-
nen zur Zahl der zu begleitenden Gemeinde-
glieder möglichst so gut bleiben kann, braucht 
es den PfarrPlan 2030. 

Der PfarrPlan 2030 sichert die Qualität unserer 
Arbeit mit der neuen Ausrichtung der Gemein-
degrößen und Dienstaufträge. 

Das veränderte Verhältnis der Gesellschaft zur Kirche verlangt von uns einen neuen 
Blick auf unsere Strukturen und unsere Arbeit. Die Menschen leben ihren Glauben 
vielfältiger. Ihre Beziehung zu Gottesdiensten und anderen Angeboten verändert 
sich. Sie schauen genauer hin, was sie brauchen: „Kirche bei Bedarf“. Sie sind mobi-
ler und digitaler geworden. Die örtliche „Komm-Struktur“ stößt an ihre Grenzen. 
Und wir müssen uns eingestehen, der Mitgliederschwund übertrifft die Prognosen 
der Freiburger Studie. 

Mit dem PfarrPlan 2030 können sich unsere Gemeinden und damit unsere Arbeit 
für die Menschen besser an den zukünftigen Herausforderungen ausrichten. 
 
Mitwirken – Die Gemeinden und Kirchenbezirke 

... denken und planen regio-lokal. Mitgliederorientierung und -gewinnung stehen 
über „parochialen“ Strukturen. Vieles ist künftig regional erfolgreicher als lokal. 

... bringen sich alle aktiv und individuell in den Prozess ein. Das heißt: 
Kommunikation des Evangeliums vielfältiger denken 
Begegnungen, Kontaktflächen und Vergemeinschaftung ermöglichen 
Angebote auch digital bereitstellen 

Der Kirchenbezirk mit seinen fünf 
Distrikten. (blau = Oberes Enztal) 
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Zieldaten – Das werden wir gemeinsam erreichen: 

weiterhin verlässliche Ansprechpartner für Kasualien und Seelsorge durch eine 
sehr gute Pastorationsdichte (ca. 1.800 Gemeindeglieder pro 100% Gemeinde-
pfarrperson), verlässliche Gottesdienste (Frequenz, Orte, Zeiten). 
 
Das ist schon passiert: 

2. Quartal 2023:  
Pfarrplansonderausschuss (bezirklich) erarbeitet den Verteilungsvorschlag. 

Was beraten wird, wird kontinuierlich offen kommuniziert  
Konsultation mit den Gemeinden in den Bezirken 
Kommunikation in allen Bezirken mit allen Beteiligten  
Zeit für Rückmeldungen, Alternativen 

Das steht an: 

März 2024: Die Beschlüsse der Kirchenbezirke werden gefasst. 
Rückleitung in die Landessynode und diese entscheidet dann final. 
 

Für uns im Kirchenbezirk Neuenbürg bedeutet das: 

Bis 2030 werden wir statt 21 Pfarrstellen nur noch 15,75 Pfarrstellen haben. In je-
dem der fünf Distrikte (Enz-Nagold-Platte, Herrenalb, Neuenbürg-Birkenfeld, 
Straubenhardt, Oberes Enztal) werden 
Pfarrstellen wegfallen.  
Gleichzeitig wird eine überregionale Pfarr-
stelle geschaffen, die Zukunftsaufgaben 
(z.B. Arbeit mit Jungen Familien, Sonder-
seelsorge ) übernimmt.     

Für uns im Oberen Enztal bedeutet das: 

 Die Zahl der Pfarrstellen  wird bis 2030 von 
aktuell 5 auf 3 Pfarrstellen reduziert.  

Die Kirchengemeinderäte machen sich 
demnächst auf den Weg, um miteinander 
zu überlegen, wie unsere Strukturen so ver-
ändert werden können, dass Pfarrpersonen 
auch künftig genügend Zeit für die Kern-
aufgaben (Seelsorge, Gottesdienst, Kasuali-
en, Unterricht) haben. 

Der Distrikt Oberes Enztal mit seinen fünf  
Gemeinden Höfen, Calmbach, Bad Wild-
bad, Aichelberg und Enzklösterle 
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Weihnachtsfreude verschenken 
Ein Päckchen Liebe schenken möchten Schü-
ler*innen der Klassenstufen 5 und 6 und ihre Fami-
lien und Jugendliche des Deutsch-Basiskurses der 
Jahrgangsstufe 1 des Enztal-Gymnasiums. Dazu 
haben sie gemeinsam mit ihren Lehrer*innen in 
den letzten Tagen viele Schuhkartons mit weih-
nachtlichem Papier beklebt, Spielzeug, wärmende 
Kleidung, Lebensmittel und Leckereien für Jungen 
oder Mädchen unterschiedlicher Altersstufen oder 
Senioren besorgt und die Kartons damit bis zum 

Rand ge-
füllt. In 
dieser Woche wurden die Geschenke 
nun ins Ludwig-Hofacker-Haus, einer der 
vielen Sammelstellen, gebracht, damit 
sie, unterstützt durch die ev. Kirchenge-
meinde Bad Wildbad und die Organisati-
on „Licht im Osten“, in den nächsten Wo-

chen in ferne Länder Europas transportiert werden können. Dort leben viele Men-
schen in bitterer Armut und können von Weihnachtsgeschenken meist nur träu-
men. Damit in diesem Jahr dieser Traum Wirklichkeit werden kann, haben die 
Schüler*innen in den letzten Wochen zusätzlich einen Fair-Kauf während der 
Pausen organisiert. Vom Erlös wird ein Teil der Transportkosten gedeckt. 

Für das Schulpastoral-Team, Anja Krax 

Beteiligte Klassen: 
5b ( Fr. Sommerlatte / Frau Beerhenke) 
5c (Frau Burkhardt / Herr Sutmöller) 
6a (Herr Powalka / Frau Krax) 
6b (Fr. MacArthur / Frau Maurer) 
6c (Frau Kaul / Frau Maier) 
Basiskurs Deutsch (Frau Enders) 
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„Ein Päckchen Liebe schenken“  Wir machen mit! 

Auch in diesem Jahr sammelt 
das ev. KiFaZ Fröbel Spenden 
für die Aktion „Mach mit! Ein 
Päckchen Liebe schenken“. Die 
Weihnachtspäckchen - Aktion 

gibt es bereits seit über 20 Jahren und soll hilfsbe-
dür9tigen Kindern, Familien und Senioren in der 
Ukraine, in Osteuropa, Russland und Zentralasien 
ein Lächeln zu Weihnachten ins Gesicht zaubern. 
Die Kinder sind gemeinsam mit ihren Eltern ein-
kaufen gegangen und haben Süßigkeiten, Malsa-
chen, Kuscheltiere, Spiele, Zahnhygieneartikel, Nudeln und vieles mehr gespen-
det. In einer gemeinsamen „Pack-Aktion“ packen die Kinder jeweils einen Schuh-
karton für einen Jungen und einen für ein Mädchen. Dabei sind die Süßigkeiten in 
beiden Päckchen das Wichtigste. 
Mit insgesamt 8 Schuhkartons machen sich die pädagogischen Fachkrä9te des ev. 
KiFaZ Fröbel auf den Weg zur Sammelstelle, um diese abzugeben. Die Transport-
kosten von jeweils 7,- Euro pro Päckchen können wir dank des erfolgreichen Floh-
marktes im Herbst selbst übernehmen. Wir danken allen Kindern und Eltern für 
die vielen Spenden. Ohne Sie wäre die Aktion nicht möglich! 
VIELEN DANK an alle, die an der Aktion teilgenommen haben!  

Wir finden die Aktion toll und freuen uns auf nächstes Jahr,  wenn es wieder 

heißt: „Mach mit…!“ 

Auch eine Gruppe der Turnabteilung Wild-
bad steuerte 18 Päckchen bei. Insgesamt ka-
men stolze 93 Päckchen zusammen. 

Herzlichen Dank  allen, die sich  

an der Aktion  beteiligt haben. 

Ein besonderer Dank an Bärbel Schmid, Chris 
Eitel, Heidi Richter, Gerlinde Frey und Sonja 
Grammel, die die Aktion wunderbar 
„gemanagt“ haben. 
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Erntedank in Sprollenhaus mit Verabschiedung der Mesnerin 

und Vorstellung der neuen Konfirmanden 

Die Vorbereitungen für den Erntedankgottesdienst, der in Sprollenhaus schon am 
vergangenen Sonntag gefeiert wurde, begannen schon am Samstag. Bereits ab 
dem Vormittag waren die Kinder und Betreuer der Jungschar und des Bibelclubs 
sowie die neuen Konfirmanden und Pfarrer LöKPler in Sprollenhaus, Christophshof 
und Nonnenmiß unterwegs, um die Erntedankgaben einzusammeln. Außerdem 
haben die Kinder und Jugendlichen unter Anleitung von Regine und Karlheinz 
Haag im Backhaus von Sprollenhaus 50 Brote gebacken, die am nächsten Tag nach 
dem Gottesdienst verkau9t werden sollten.  

Kindergarten bereicherte Erntedankgottesdienst 

Zu Beginn des Erntedankgottesdienstes am Sonntag zogen die Kindergartenkin-
der mit ihren Erntedankkörbchen in die Kirche ein, brachten ihre Gaben zum Altar 
und sangen dann auch gleich ihr erstes Lied: „Hast du heute schon danke gesagt?“. 
Nach der Begrüßung durch Pfarrer Gottfried LöKPler, einem Gemeindelied und ei-
ner Liturgie zum Lied „Danket dem Herrn“ sagten die Kindergartenkinder Sprüche 
zum Erntedank auf, die durch ein Lied begleitet wurden. 

Niclas Fehr, der im Kindergarten Sprollenhaus eine 
Ausbildung zum Erzieher macht, hatte eine Bilderge-
schichte zum Gleichnis vom reichen Kornbauer vorbe-
reitet, die er vortrug. Der reiche Bauer häu9t in der Ge-
schichte seine großen Ernten an und baut dafür im-
mer größere Scheunen, doch bald darauf stirbt er. Bei 
der Bildergeschichte wurde klar, dass auch kleine Kin-
der schon verstehen, dass es nicht in Ordnung ist, 
wenn man Gottes gute Gaben für sich behält. 
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Im späteren Verlauf san-
gen die Kinder noch ein 
Lied zur Jahreslosung 
„Du bist ein Gott, der 
mich sieht“ und Erziehe-
rinnen sowie einige El-
tern sprachen gemein-
sam mit Pfarrer LöKPler 
gegen Ende des Gottes-
dienstes das Fürbittengebet. 

15 neue Konfirmanden in Wildbad und Sprollenhaus 

Während des Gottesdienstes wurden auch die neuen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden aus Wildbad und Sprollenhaus vorgestellt. Vincent Ritter, Julian Haag, 
Niclas Lang, Anna Weichert, Lian Schmid, Fabienne Wentsch, Jan Bubeck, Moritz 
Weichert, Helen Klumpp, Jannik Mostroph, Alessandro Kleinert, Leni Maier, Nele 
Hammann, Julian Gießler und Sia Lechner haben nach den Sommerferien den 
Konfirmandenunterricht aufgenommen. 

In Anlehnung an die alttestamentliche Begebenheit, bei der Gott König Salomo 
einen Wunsch erfüllen will, fragte Pfarrer LöKPler die Konfirmanden, was sie sich 
für sich persönlich und für die Welt wünschen würden, wenn sie einen Wunsch 
frei hätten. Da kamen die unterschiedlichsten Antworten zusammen, von konkre-
ten Dingen über ein gutes Leben bis hin zu dem Wunsch, unendlich viele Wün-
sche frei zu haben. Aber bei fast allen stand „Weltfrieden“ mit ganz oben auf der 
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Liste. Salomo wünschte sich damals übrigens ein Herz, das auf Gott hört und zwi-
schen Gut und Böse unterscheiden kann, damit er als König von Israel sein Volk 
gut regieren kann. 

Am 8. Oktober wurden die Konfirmandinnen und Konfirmanden nochmals wäh-
rend des Gottesdienstes in der Stadtkirche in Wildbad vorgestellt. 

Cäcilia Keller als Mesnerin verabschiedet 

Zum 30. Juni hatte Cäcilia Keller ihr Mesner-
amt abgegeben und wurde nun im Rahmen 
des Erntedankgottesdienstes oKfiziell verab-
schiedet. Nur ungern habe er ihre Kündi-
gung angenommen, sagte Gottfried LöKPler 
am Sonntag, doch könne er Cäcilia Kellers 
Entschluss auch verstehen. Pfarrer LöKPler 
dankte ihr für fast 17 Jahre Dienst in und für 
die Kirche von Sprollenhaus, den sie viele 
Jahre lang mit ihrem Mann Hubert ausge-
übt hat. Mit so viel Herzblut haben Cäcilia 
und Hubert Keller ihr Amt ausgeübt, dass 
die Kirche schon fast ihr zweites Wohnzimmer geworden war, sagte Gottfried LöKP-
ler. Hubert Keller ist im Frühling aber ganz unerwartet verstorben und allein fühlt 
sich Cäcilia Keller mit der Aufgabe überfordert, zumal alles Arbeiten in der Kirche 
sie an ihren Mann erinnert. 

In all den Jahren war Cäcilia Keller für über 800 Gottesdienste verantwortlich und 
bereitete sie mit Liebe, Hingabe und Herzblut, mit Treue und Verlässlichkeit vor – 
egal ob „normaler“ Sonntag oder besonderer Festtag – und in Zeiten von Corona 
sogar im Freien mit all den damit verbundenen zusätzlichen Arbeiten. 

Die Mesnerstelle wurde ausgeschrieben, doch bisher hat sich noch niemand ge-
meldet. Für eine gewisse Übergangszeit kann ein ehrenamtliches Team die Aufga-
ben übernehmen, doch ist das keine Dauerlösung. Deshalb bat Pfarrer LöKPler da-
rum, sich bei Interesse an dem Amt bei ihm oder einem der Kirchengemeinderäte 
zu melden. Denn wenn an einem Sonntag niemand das Mesneramt ausübt, wird 
der entsprechende Gottesdienst ausfallen. 

Auch Ulrike Kämmerer, die Zweite Vorsitzende des Kirchengemeinderates, dankte 
Cäcilia Keller für ihren langjährigen Dienst. Sie erinnerte daran, dass das Wort 
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„Mesner“ aus dem Lateinischen stammt und 
„Haushüter“ bedeutet. Cäcilia Keller habe die Kir-
che gut ge-hütet und be-hütet, sagte Ulrike Käm-
merer, und viel Herzblut in diese Aufgabe inves-
tiert. Und auch jetzt noch engagiere sie sich im 
ehrenamtlichen Team. Aber dennoch fehle sie 
und ihre Erfahrung überall. 

Ulrike Kämmerer überreichte Cäcilia Keller als 
Geschenk des Kirchengemeinderates eine Later-
ne, die sie selbst gestaltet hat: Ein Anker soll Cä-
cilia Keller daran erinnern, dass sie an ihren 
Freunden in der Gemeinde und im Kirchengemeinderat Halt finden kann. Eine 
herbstlich gestaltete Seite soll sie an Glücksmomente erinnern, an die sie gern zu-
rückdenkt. Die Worte „Zeit zum Genießen“ sollen den Wunsch ausdrücken, dass 
Cäcilia ihre gewonnene Zeit für Schönes nutzen möge. und die Laterne an sich soll 
mit ihrem Licht „Seelenbalsam“ gerade für die kommende dunkle Jahreszeit sein. 

Auch Silvia Vischer, Leiterin des Kindergartens Sprollenhaus bedankte sich bei Cä-
cilia Keller mit einer Orchidee für die gute Zusammenarbeit, für ihre Flexibilität, 
Spontanität und Hilfsbereitscha9t, wenn es beispielsweise um Requisiten für Fest-
lichkeiten in der Kirche ging. 

Claudia Benz 
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Stadtkirche 

Bad Wildbad 
Kirche 

Sprollenhaus 
Kirche 

Aichelberg 

Dezember    

3. Dezember 10.45 9.15 9.15 

10. Dezember 
10.30 

mit den Kitas 
————— 10.45 

17. Dezember 10.45 9.15 9.15 

24. Dezember 17.00 
17.30 

 22.00 

25. Dezember ——- 
10.45 

Posaunenchor 
——— 

26. Dezember 
10.45 

Kantorei 
——— 18.00 

31. Dezember 18.30 16.30 18.00 

Januar    

1. Januar 11.00 ———— ——- 

6. Januar 
10.00 

Distriktsgottesdienst in Höfen mit STIMM3 

7. Januar 10.45 9.15 9.15 

14. Januar 
9.15 

Taufsonntag 
10.45 10.45 

21. Januar 10.45 9.15 9.15 

28. Januar 18.30 10.45 ———- 

16.30 

Waldweihnacht  
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Stadtkirche 

Bad Wildbad 
Kirche 

Sprollenhaus 
Kirche 

Aichelberg 

Februar    

4. Februar  
10.45 

Taufsonntag 
9.15 9.15 

11. Februar 
15.00 

Investitur 

Pfrin Schmidt 

10.45 10.45 

18. Februar 10.45 ——— 9.15 

25. Februar 18.30 10.45 ——— 

März    

3. März 
10.45 

Taufsonntag 
9.15 9.15 

10. März ———- 
10.30 

Diam. Konfirmation 
10.45 

17. März 
10.30 

Diam./Gold.  

Konfirmation 

———- 9.15 

24. März 9.15 10.45 10.45 

Wir alle haben zwei Leben.  

Das Zweite beginnt,  

wenn wir realisieren,  

dass wir nur Eins haben. 
Tom Hiddleston 
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Termine Bad Wildbad 

 
Dezember 

Sonntag, 03. Dezember 
 9.15 Uhr Gottesdienst, Kirche Sprollenhaus 
 10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe, Stadtkirche 
 14.30 Uhr ökumenischer Seniorennachmittag, LHH 
 
Montag, 04. Dezember 
   9.00 Uhr Gemeindedienstfrühstück, LHH 
 
Donnerstag, 07. Dezember 
 19.30 Uhr KGR-Sitzung, LHH 
 
Samstag, 09. Dezember 
 16.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst des Kindergartens, Kirche Sprollenhaus 
 
Sonntag, 10. Dezember 
 10.30 Uhr Adventsgottesdienst mit den Kindergärten, Stadtkirche 
 16.30 Uhr 3. Bad Wildbader Weihnachtliedersingen in der Stadtkirche 

mit dem Kinderchor, dem Posaunenchor Sprollenhaus und andere  
 
Sonntag, 17. Dezember 
 9.15 Uhr Gottesdienst, Kirche Sprollenhaus 
 10.45 Uhr Gottesdienst, Stadtkirche 
  
Heiliger Abend, Sonntag, 24. Dezember 
 17.00 Uhr  Familiengottesdienst mit dem Krippenspiel der Kinder, Stadtkirche 
 17.30 Uhr  Gottesdienst, Kirche Sprollenhaus 
 22.00 Uhr Christmette, Stadtkirche  
 
Christfest, Montag, 25. Dezember 
 10.45 Uhr Gottesdienst mit dem Posaunenchor, Kirche Sprollenhaus 
 15.30 Uhr „Weihnachtsklänge I“ Weihnachtskonzert mit festlicher Musik 
  Marcel-Baluta-Ensemble mit Sopranistin, Stadtkirche 

Termine 
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2. Weihnachtsfeiertag, Dienstag, 26. Dezember 
 10.45 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit der Kantorei, Stadtkirche  
 15.30 Uhr „Weihnachtsklänge II“ Weihnachtskonzert mit festlicher Musik 
  Marcel-Baluta-Ensemble, Stadtkirche 
 
Samstag, 30. Dezember 
 18.00 Uhr Silvester Konzert für vier Hände und Füße mit dem Duo Klang-

Raum, Bezirkskantorin Sun Kim und Christian D. Karl, Stadtkirche  
 
Altjahrsabend, Sonntag, 31. Dezember 
 15.30 Uhr „Mozarts Zauberwelt“ Silvesterkonzert 
  Marcel-Baluta-Ensemble mit Sopranistin, Stadtkirche 
 16.30 Uhr Abendmahlgottesdienst, Kirche Sprollenhaus 
 18.30 Uhr Abendmahlgottesdienst, Stadtkirche  
 
Januar 

Montag, 01. Januar 
 15.30 Uhr „An der schönen blauen Donau“ 
  Neujahrskonzert mit beliebten Melodien der Strauß-Dynastie 
  Marcel-Baluta-Ensemble, Stadtkirche 
 
Samstag, 06. Januar 
 10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit Stimm 3, Kirche Höfen  
 
Februar 

Sonntag, 11. Februar 
 15.00 Uhr Investiturgottesdienst von Klinikpfarrerin Barbara Schmidt 
  im Anschluss Grußworte und Ständerling, Stadtkirche 
 
März 

Sonntag, 10. März 
 10.30 Uhr Diamantene Konfirmation, Kirche Sprollenhaus 
 
Sonntag, 17. März 
 10.30 Uhr Goldene + Diamantene Konfirmation, Stadtkirche 
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Termine Aichelberg 
Dezember 

Sonntag, 03. Dezember 
 9.15 Uhr Gottesdienst, Kirche Aichelberg 

Dienstag, 05. Dezember 
 19.00 Uhr KGR-Sitzung, Pfarrhaus 

Sonntag, 10. Dezember 
 10.45 Uhr Gottesdienst, Kirche Aichelberg 

Dienstag, 12. Dezember 
 19.30 Uhr Adventlicher FrauentreKf, Pfarrhaus 

Sonntag, 17. Dezember 
   9.15 Uhr Gottesdienst, Kirche Aichelberg 
  mit dem Krippenspiel der Kinder von der Kinderkirche 

Heiliger Abend, Sonntag, 24. Dezember 
 16.30 Uhr Waldweihnacht in Aichelberg beim Sportplatz 

Christfest, Montag, 25. Dezember 
 10.00 Uhr oKfenes Weihnachtsliedersingen, Kirche Aichelberg 

2. Weihnachtsfeiertag, Dienstag, 26. Dezember 
 18.00 Uhr Lichtergottesdienst mit dem Kirchenchor, Kirche Aichelberg 

Altjahrsabend, Sonntag, 31. Dezember 
 18.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Aichelberg 
 
Januar 

Freitag, 26. Januar und Samstag, 27. Januar  
Abgabe der Kleiderspenden für die Sammlung für Bethel 2024 
Pausenhalle beim Kindergarten in Aichelberg 
 
März 

Donnerstag, 14. März 
 19.00 Uhr (M)eine Gemeinde - Haus, Körper, Braut 
  Biblischer Themenabend mit Michael Bauer, Pastor der LZG 

(weitere Termine entnehmen Sie bitte dem Wildbader Anzeigenblatt) 

Termine 
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36 

Der kleine Kerl vom anderen Stern 
Die evangelischen Kindertagesstätten Bad Wildbad präsentierten: 

Eine Premiere erlebten die Zuschauerinnen und Zuschauer am Dienstag, den 18. 
Juli 2023 im Kursaal in Bad Wildbad. Dort standen nämlich die Kinder aller Alters-
klassen von allen 3 Kinderbetreuungseinrichtungen der evangelischen Kirchenge-
meinde Bad Wildbad gemeinsam auf der Bühne und präsentierten das Musical 
„Der kleine Kerl vom anderen Stern“.  

Ein Singspiel aus der Feder von Guido Lübeck und Katrin Weiher.  

Die Idee dieses Projekt als Kooperation aller Kindertagesstätten der evangelischen 
Kirchengemeinde Bad Wildbad zu gestalten stammte von Samuel Schick, der in 
allen 3 Häusern einmal wöchentlich in seiner Funktion als Kantor die musikalische 
Früherziehung der Kinder übernimmt. Viel Mühe und Arbeit von Samuel Schick, 
den Kindern und dem engagierten Personal der Einrichtungen steckte hinter dem 
Projekt. Die Kostüme waren selbstgemacht, das Bühnenbild und die Requisiten 
liebevoll gebastelt und zusammengetragen.  

So standen dann am Dienstagnachmittag ca. 100 Kinder der Sprach-Kita Oberlin, 
des Kinder- und Familienzentrums Fröbel und des Kindergarten Sprollenhaus ge-
meinsam auf der Bühne. Die 1- bis 6-jährigen schlüp9ten in verschiedene Rollen, 
sprachen und sangen – die von Gesamtleiterin Petra Kaiser erzählte – Geschichte 
vom kleinen Kerlchen, das mit seinem RaumschiKf durch die Galaxie Pliegt.  

Das RaumschiKf hat zu wenig TreibstoKf und landet unfreiwillig auf der Erde.  

Berichte 
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Was es da sieht, hat 
das kleine Kerlchen 
vom anderen Stern 
noch nie gesehen. 
Und es gefällt ihm! 
Watte weiche Wol-
ken, weite Ozeane, 
Sonnenstrahlen 
und schneebedeck-
te Berge.  

Dann findet der kleine Kerl auch hilfsbereite Erdenbewohner, die mit ihm sein 
RaumschiKf suchen. Bei den AKfen vom Kinder- und Familienzentrums Fröbel fin-
det es allerdings nicht sein RaumschiKf, sondern eine Kokosnuss.  

Bei den Meeresbewohnern der Sprach-Kita Oberlin ist es eine Muschel, welche die 
Fische für das RaumschiKf halten und bei den Vögeln vom Kindergarten Sprollen-
haus wird ein Straußen-Ei mit dem 
verschwundenen Flugobjekt des Au-
ßerirdischen verwechselt.  

Aber all das konnte, wie es im Lied 
hieß „niemals, niemals ein Raum-
schiKf“ sein.  

Glücklicherweise findet das kleine 
Kerlchen – noch bevor es seinen Mut 
verliert – sein RaumschiKf am Ende 
doch unter einem Felsbrocken wieder 
und kann sich mit frischem Blätter-
TreibstoKf auf den weiten Weg zurück 
nach Hause machen.  

Die kleinen Künstler erhielten großen 
und verdienten Applaus und können 
stolz auf sich sein. 

N. Keller 

 

Berichte 
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Sommerfest im Evangelischen Kindergarten Aichelberg 

Am Samstag den 22.07.23 fand beim Horn-
berger Spielplatz unser Sommerfest mit 
Verabschiedung der Vorschüler – und Vor-
schülerinnen statt. Bei schönem Wetter 
und gut gelaunten Kindern und Erwachse-
nen, trafen sich alle auf dem tollen Spiel-
platz. Die Kinder vom Kindergarten sangen 
ein Begrüßungslied und anschließend zeig-
ten sie bei einer gut vorbereiteten Moden-
schau wunderschöne Sommer und Fest-
tagsmoden.  

Der Höhepunkt war ein Brautkleid 
präsentiert von Sophia. Die Zu-
schauer waren überrascht und ap-
plaudierten mit Begeisterung. Alle 
vorgeführten Sachen dur9ten an-
schließend für wenig Geld erworben 
werden.  

Die Vorschüler und Vorschülerinnen 
wurden mit selbstgemachten Schul-
tüten von dem Erzieher und Erziehe-
rinnen überrascht.  

Die Eltern bedankten sich bei dem Erzieher und Er-
zieherinnen und luden alle zu einem tollen BuKfet 
ein. Es war ein wunderschöner Nachmittag mit 
Überraschungen und vielen netten Gesprächen. 
Vielen Dank an alle Helfer für das gelungene Fest  

 

Poolparty im Kindergarten Aichelberg 

Am Donnerstag den 24.08.23 bei sonnigen 28C ver-
anstaltete der Kindergarten eine Poolparty für die 
„zu Hause gebliebenen Kinder“. Am Vortag wurde 
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der Garten mit Krepppapierbändern deko-
riert und verschiedene Pools aufgebaut. Die 
Vorfreude war groß.  

Am nächsten Tag startete dann die Party 
mit Musik und Cocktailbar. Eine Dusche, 
eine Wasserbahn und das Highlight „eine 
Wasserrutsche luden zum Spaß haben ein.  

In der Pause gab es Eis und Milchshake. Alle 
Kinder und Erzieher waren begeistert und 
fanden diesen Tag super.  

 

„Manege frei“ in Aichelberg 

In der letzten Schulferienwoche 
hatte vor unserem Kindergarten 
der Zirkus „Nino“ ein riesiges Zelt 
aufgebaut. Schulkinder dur9ten 
sich verschiedene Angebote beim 
Zirkus aussuchen.  

 

 

Sie konnten sich als Zauberer, Seiltänzer, Jongleure, 
Feuerspucker, Akrobaten ausprobieren. Neugierig 
schauten die Kinder vom Kindergarten über den Gar-
tenzaun zu, als sie Pleißig jeden Tag übten. Der Hö-
hepunkt war dann für die Kindergartenkinder die 
Einladung vom Zirkus zur Generalprobe.  Voller Vor-
freude wurden die Tage bis zur AuKführung gezählt. 
Als der Tag kam, war die Freude groß. Als sie stau-
nend das große Zelt betraten stieg die Spannung. 
Die Zirkusvorführung von den Schulkindern war su-
per und alle Zuschauer applaudierten krä9tig. Es war 
ein tolles Erlebnis, „Zirkus vor der Haustüre“ zu erle-
ben.  
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Kindergarten in Hünerberg auf dem Bauernhof 

An einem sonnigen Tag Anfang 
September trafen sich alle Kin-
dergartenkinder von Aichelberg, 
mit ihren Fahrzeugen, in Hüner-
berg beim „Bauernhof Volz.“. 
Gemeinsam fuhren die Kinder 
mit ihren Traktoren, Laufräder 
und Kettcars eine Runde durchs 
Dorf. Anschließend stärkten sich 
die „Rennfahrer“ an einer Frühstückstafel im ehemaligen Backhaus.  

Sehr interessant waren die vielen Hühner. Vor 
allem das Eine, dass die Kinder auf dem Klet-
tergerüst besuchte und der Späneschopf. 
Spannend war das Gras mähen von Herr Volz 
mit dem großen Traktor.  

Der Spielplatz neben dem HoPladen erfreute 
sich ebenfalls großer Beliebtheit. Alle Kinder 
waren begeistert vom tollen Kindergartentag. 

Vielen Dank an Stefanie Zettler, für den super 
Service, wir haben uns sehr wohl gefühlt. Ein 
„Dankeschön“ dem gesamten Bauernhof 
„Volz“ für die Einladung. 

 

Walderntedankfest 

An unserem Waldtag, Freitag den 28.09.23 feierten wir 
bei unserer Trollhütte ein Walderntedankfest.  

Wir begannen das Fest mit dem Lied „Danke für diesen 
guten Morgen“ und einem gemeinsamen Essen.  

Anschließend gab es für die Kinder das Bilderbuch „Das 
kriegst du nicht“, eine Geschichte von den Waldtieren, 
die lernten, auch mal was abzugeben und zu teilen.  
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Im Wald gibt es viele Fichten, Blumen 
und Hölzer. Wir bauten einen Erntedank-
tisch und legten darauf die gefundenen 
Sachen der Kinder. Viele Dinge, die im 
Wald waschen, kannten die Kinder 
schon, andere lernten sie kennen. Zum 
Schluss sangen alle „Gott, dein guter Se-
gen“ und dankten für das wunderschöne 
Wetter . 

 

Erntedankfest in Meistern 

Am Sonntag den 01.10.203 feierten die 
Kinder vom Kindergarten gemeinsam mit 
Pfarrer LöKPler und der gesamten Gemein-
de das Erntedankfest bei der Scheune von 
der Familie Schleh in Meistern.  

Die Sonne strahlte vom wolkenlosen Him-
mel und die Kinder sangen „Sonne scheint 
ins Land hinein.“ Alle dankten dem lieben 
Gott für das geerntete Obst und Gemüse. 

Dann lauschten Kinder u. Erwachsene andächtig der Geschichte vom Bauern, der 
seine Scheune von Jahr zu Jahr immer größer baute, um die immer größere Ernte 
unter zu bringen und um immer reicher zu werden regte zum Nachdenken an, 
denn er rechnet nicht mit dem Plan von Gott. Vom Anfang bis zum Ende war das 
Schlusslied der Kinder. Anschließend gab es ein leckeres BuKfet.  

Ingrid Engel-Wohlfarth  
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Besuch der Feuerwehr im Kindergarten Sprollenhaus 
Mit einem freudigem „Da kommt die Feuer-
wehr!“ haben die Kinder am Mittwoch in der 
Früh zwei Feuerwehrmänner der Feuerwehr 
Sprollenhaus begrüßt. Gespannt versammel-
ten sich die Kleinen und Großen im Kreis. Die 
zwei Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Sprollenhaus schauten mit den Kindern zu-
nächst an, was man für einen Einsatz alles 
anziehen muss.  

Da kommt ja ganz schön was zusammen, stellten die Kinder fest: Stiefel, Hose, 
Jacke, Handschuhe, Helm und ein Gurt mit Beil. Dass man zum Löschen einen 
Schlauch, ein Strahlrohr, eine Pumpe und Wasser braucht, hatten die Kinder auch 
ganz schnell beisammen. Sogar die Notrufnummer 112 und wann man die Feuer-
wehr anrufen muss, wussten schon ganz viele Kinder. 

Bei einem Brand ist der Rauch das gefährliche – auch das wussten ein paar schon. 
Doch wie können die Feuerwehrleute zum Löschen in ein brennendes Haus gehen, 
wenn doch da so viel gefährlicher Rauch ist? Interessiert schauten die Kinder zu, 

als die Feuerwehrmänner eine Atemschutz-
ausrüstung holten und die wichtigsten Dinge 
davon zeigten. Die Kinder dur9ten eine Flucht-
haube aufprobieren, sie schützt im Brandfall 
vor gi9tigen Gasen. Nun stand das Üben im 
Fall eines Feueralarms auf dem Programm. 

Zügig verließen die Kinder das Gebäude durch 
die beiden gekennzeichneten Ausgänge und 
gingen zum Sammelplatz bei der Kirche. Das 
hatte super geklappt! 

Anschließend dur9ten alle das Feuerwehrauto 
anschauen. Neugierig betrachteten sie die 
Ausrüstung, die in so einem Feuerwehrfahr-
zeug verladen ist. Der Scheinwerfer auf dem 
Dach wurde ausgefahren und angemacht. 
Motorsäge, Stromaggregat, Pumpe, Atem-
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schutzgeräte, Feuerlöscher, Verbandskasten, Trage und Leitern wurden bestaunt. 
1000 Liter Wasser für das erste Löschen sind ebenfalls immer mit an Bord. Ab 6 
Jahren gibt es die Feuerfüchse, dort wird alles über die Feuerwehr spielerisch er-
klärt. Ab 8 Jahren können die Kinder zur Jugendfeuerwehr kommen. 

Jetzt wurde es aufregend, die Kinder dur9ten ins Feuerwehrauto steigen und es 
wurden Fotos gemacht. Die zwei Stunden vergingen für alle – Kinder wie auch 
Feuerwehrleute – wie im Flug und allen hat es riesengroßen Spaß gemacht. Wir 
bedanken uns ganz herzlich bei der Feuerwehr  für den spannenden Vormittag! 
 

Sprollis Flohmarkt—ein voller Erfolg 

Im Oktober fand zum ersten Mal ein Flohmarkt 
im Ev. Kindergarten in Sprollenhaus statt, wel-
cher durch den Elternbeirat organisiert wurde.  

Hierfür stand der Elternbeirat, der Großteil der 
Eltern schon Tage vorher im Kindergarten und 
ordneten Kleidung und Spielzeug  der Verkäufer. 
Erstaunt war das Team über die weite Anreise 
der Verkäufer sowie der Käufer (Rastatt und 
Pforzheimer Gegend ). 

Die Käufer fanden Kinderkleidung in sämtlichen 
Größen gut sortiert, auch  Schwangerscha9tsmo-
de, zahlreiche Spielsachen und Fahrzeuge warte-
ten auf ein „neues Zuhause“. 

Mit einem großen KaKfee, Kuchen und frischem 
WaKfelverkauf, sorgte das Organisationsteam des 
Kindergartens für´s leibliche Wohl. 

Alles in allem war „Sprolli´s Flohmarkt rund ums 
Kind“ ein voller Erfolg, von dem es sicherlich im 
nächsten Jahr eine Wiederholung  geben wird. 

Die Einnahmen kamen mit 20% natürlich dem 
evang. Kindergarten Sprollenhaus zu Gute. Die 
Kinder dürfen sich auf ein neues Sofa in der Lese-
ecke freuen. Ein herzliches Dankeschön geht hiermit an alle Eltern und Erzieher/
innen, die den Kindergarten tatkrä9tig unterstützt haben. (MB)   
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Besuch der AWG im ev. Kindergarten Sprollenhaus 
Im Rahmen des Projekts „Mit Kindern Abfall erleben“, bekamen wir einen The-
menkoKfer der AWG für einen Zeitraum von drei Wochen.  
Dieser beinhaltete Playmobilmüllauto, Puzzle, Bilder- und Sachbücher zum The-
ma sowie Ausmalbilder und war bei den Kindern sehr beliebt. Wir wollten damit 
bei unseren Kindern ein Bewusstsein für das wichtige Thema schaKfen.  
Speziell für die Kinder konzipiert konnte Kuschelkompostwurm „Lombi“ und seine 
Freundin „Baktrinchen“ mit vielen verschiedenen Aktivitäten und Experimenten 
schon die Kleinsten auf spielerische Weise für das richtige Trennen von Abfall be-
geistern.  
Zum Abschluss des Projekts kam Frau Weber von der AWG in unsere Einrichtung 
und hat mit den Kindern dieses spannende Thema noch einmal aufgegriKfen. Im 
Anschluss gab es für jedes Kind noch eine Vesperdose und eine Überraschungstü-
te. Wir waren sehr dankbar über das tolle Geschenk und den ThemenkoKfer, der 
uns viel Freude bereitete. 
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Jedes Kind braucht eine Zukun;t 

Den Weltkindertag, der dieses Jahr unter dem 
Motto „Jedes Kind braucht eine Zukun�t!“ 
stand, feierten die Kinder und deren Erzieherin-
nen der Oberlin-Sprachkita mit leckeren Brat-
würsten. Dazu wurden leckere Brötchen ge-
reicht und ein Lu9tballonwettbewerb veranstal-
tet. Welcher Lu9tballon wohl am weitesten 
Pliegt? –  

„Das werden wir vermutlich erst in einigen Wochen erfah-
ren, wenn die Finder uns die Karten zurück schicken und 
wir sehen, wo die einzelnen Ballone gelandet sind“, be-
richtet Franziska Fehr, die ab dem 01.10.2023 neue Haus-
leitung in der Krippe der Oberlin-Sprachkita sein wird.  

Bevor die Kinder abgeholt wurden, bekam jedes Kind ei-
nen Lu9tballon – der nochmals an die Kinderrechte erin-
nert, weshalb in 145 Ländern auch der Weltkindertag ge-
feiert wird. 

Auch wir, das ev. Kinder- und Familienzentrum haben 
den Weltkindertag gefeiert. In den Tag gestartet sind wir 
mit einem kleinen Lagerfeuer im Garten. Hier hatten die 
Kinder bei einem gemütlichen Beisammensein die Mög-
lichkeit Stockbrot und Marshmallows zu grillen. Bei ei-
nem bun-
ten Früh-

stücksbuKfet konnten die Kinder es 
sich schmecken lassen. Nach dem 
Frühstück ging es bei schönstem 
Wetter wieder in den Garten, wo 
wir den Tag mit Lu9tballons und 
süßem Popcorn aus der Popcorn-
maschine ausklingen ließen.  

Berichte 
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Entdeckertag „Der Herbst ist da“ 
Jeden Freitag gibt es im ev. KiFaZ Fröbel 
etwas zu entdecken. 
Dieses Mal sind wir dem Herbst im Kur-
park auf den Grund gegangen. Nach ei-
nem leckeren Frühstück auf der großen 
Bank geht es mit einem kleinen Säckchen 
in der Hand auf Suche nach dem Herbst. 
Doch woran erkennt man den Herbst 
überhaupt? Es hat nicht lange gedauert, da haben die Kinder erste Anzeichen ge-
funden: Überall lagen Bucheckern verstreut und die bunten Blätter haben bereits 
einige von ihnen verdeckt. Ein paar Meter weiter entdeckten wir den großen Kasta-
nienbaum und kamen aus dem Staunen nicht heraus: viele Kastanien, die noch in 
der Rinde versteckt waren. Zum „Kastanienlied“ ließen wir die runden Kugelkinder 
die Wiese hinunter rollen. Mit den vollgefüllten Säckchen machen wir uns wieder 
auf den Rückweg! Das war ein aufregender Tag im Kurpark! 
 

Richtfest im ev. Kinder– und Familienzentrum Fröbel 

Am 19. September feierten die Kinder 
des evangelischen Kinder- und Familien-
zentrums Fröbel Richtfest.  

Schon seit Beginn des Kindergartenjah-
res hatten viele Kinder mitgeholfen aus 
Holzresten, die dankenswerterweise die 
ortsansässige Schreinerei Gaus kosten-
los zu Verfügung gestellt hatte, ein 
Spielhaus selbst zu bauen.  

Mit viel Leim und nur wenigen Schrau-
ben entstand ein wunderschönes Haus, 
in das mindestens vier Kinder reinpas-
sen.  

Jetzt hat das Haus ein Dach und mit 
dem Richtfest auch den Segen Gottes.   
 

Berichte 
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„Wir schnitzen Kürbisse“ 
Nachmittag des oIfenen Spielplatzes  
des ev. KiFaZ Fröbel und der ev. Sprachkita Oberlin  

Endlich ist es wieder soweit: der Nachmittag des oKfenen Spielplatzes hat geöKf-
net! Dieses Mal stand alles unter dem Motto „Kürbisse“. Wer keinen eigenen dabei 
hatte, bekam einen großen Kürbis vom Orga-Team des ev. KiFaZ Fröbel und der 
Sprach-Kita Oberlin gegen eine kleine Spende. 

Eifrig wurde an den Tischen der ev. Sprachkita Oberlin der Kürbis ausgehöhlt. Die 
Kinder waren sehr erfinderisch und so wurden kurzerhand Handschuhe angezo-
gen, um dem Inhalt des Kürbisses an den Kragen zu gehen. 

Mithilfe einer Vorlage wurde das Gesicht aufgezeichnet, um es dann mit dem rich-
tigen Werkzeug auszuschnitzen. Es war alle Hand voll zu tun. Das Ergebnis war 
wie erhoK9t: stolze und strahlende Kinder, die ihren eigenen Kürbis mit nach Hause 
nehmen dur9ten und Mamas, die alle zum ersten Mal einen Kürbis zum Schnitzen 
ausgehöhlt und haben.  

Trotz des Regens war es ein schöner und gemütlicher Nachmittag.  

Berichte 
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Vorlesetag am 17. November im ev. KiFaZ Fröbel 

Heute ist ganz schön was los bei uns: ein Vormittag voller Geschichten! Zwischen 
zehn und zwölf Uhr am Vormittag gibt es in vier Räumen unserer Einrichtung ver-
schiedene „Vorlese-Aktionen“. 

„Die Streithörnchen“ gelesen von Frau Knöller und „Mama Muh fährt Schlitten, 
gelesen von Frau Doris Renner werden den Kindern auf Deutsch vorgelesen.  

Wir haben die kulturelle Vielfalt unserer Familien genutzt und Eltern unterschied-
lichster Herkun9tsländer zum Vorlesen eingeladen. 

„Danke, ich möchte nicht“, ein 
arabisches Buch über die Lie-
be und den respektvollen Um-
gang untereinander wird von 
Frau Al Mardwod vorgelesen. 
Dieser Titel ist aus dem Arabi-
schen von der Vorleserin ins 
Deutsche übersetzt worden.  

Außerdem liest sie das kin-
dergarteneigene Buch „Sonne 
und Mond: Wie aus Feinden Freunde wurden“. Dieses Buch stammt aus dem Ara-
bischen und wurde von den Autoren ins Deutsche übersetzt und gilt damit als 
zweisprachiges Buch, das bei uns im Kindergarten für die Aktion „Bücherrucksack“ 
zum Ausleihen fürs Vorlesen zuhause angeschaK9t wurde. Dieses Buch passt mit 
seiner Thematik über Verfeindung, Krieg und die Ursachen von schlechten Ge-
rüchten in die heutige Zeit und illustriert mit seinen Bildern einen lang anhalten-
den KonPlikt, der durch das Nachgeben und die Einsicht, dass Gerüchte gar nicht 
stimmen müssen, zu einer friedlichen Einigung führt.  

„Für die Kinder – Über Tiere“ (Titel aus dem Ukrainischen ins Deutsche übersetzt) 
wird von Frau Tapaieva gelesen. Sie ist Oma eines ukrainischen Flüchtlingsmäd-
chen, das unseren Kindergarten besucht und engagiert sich bei vielen Aktionen 
rund um den Kindergarten.  

Wir danken allen an der Aktion Beteiligten für diesen schönen Vorlese-Vormittag 
bei uns im Haus! Es war einfach spitze! Im nächsten Jahr sind wir wieder dabei.  

Text/Foto: Franziska Renner, Larissa HoKfmann 
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Elterncafe im Ev. KiFaZ Fröbel 

Wir singen gemeinsam Herbstlieder 

Am 15. November heißt es im ev. KiFaZ Fröbel nach langer Pause wieder einmal: 
HERZLICH WILLKOMMEN! 

Während der gesamten Abholzeit können sich Eltern bei einer Tasse KaKfee oder 
einem warmen Tee mit anderen Eltern und den pädagogischen Fachkrä9ten in 
entspannter Atmosphäre zu bestimmten Themen und Fragen austauschen, wäh-
rend das eigene Kind noch mit Freunden in den Räumen der Kita spielt.  

Das Elterncafe findet zu verschiedenen Themen statt. Ob es Impulssätze zum The-
ma „Glück“ sind, Kunstwerke der Kinder, die ausgestellt werden oder wie vergan-
gene Woche Mittwoch das gemeinsame Singen von Herbstliedern. Bei uns gibt es 
immer was zu erleben und wir freuen uns über den regen Austausch mit allen Be-
teiligten. 

Text/Foto: Franziska Renner, Vanessa Koch 
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Musikalische Früherziehung 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Evangelischen Sprach-Kita Oberlin singen die pädagogischen Fachkrä9te 
jeden Montag gegen 09.45 Uhr dieses etwas umgedichtete Lied:  

„1, 2, 3 im Sauseschritt singen alle Kinder mit, die Krippenkinder sind jetzt an der 
Reih` und laufen schnell zum Kreis!“  

Sicherlich kennt das, der ein oder andere auch, aus seiner bzw. ihrer Kindergarten-
zeit. Die Kleinsten in der Krippe auch, denn sie wissen dann, dass Herr Schick im 
Rahmen der musikalischen Früherziehung mit seiner Handpuppe, einem Raben, 
zu Besuch kommt. Dieses Mal hatte er eine Klanggeschichte dabei – eine Menge 
Spieltiere und seine eigene Stimme. Damit zieht er jede Woche alle Krippenkinder 
in seinen Bann!  
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Kinderseite 
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Seniorenkreis Aichelberg 

Unser SommerausPlug führte uns nach Neubulach-Liebelsberg. Bei herrlichem 
Wetter genossen wir eine Planwagenfahrt mit KaKfee und Kuchen sowie kalten 
Getränken durch den Ort und die sommerlichen bunten Felder. Eine Führung 
durch das Atelier des verstorbenen Bildhauers Volz in Altbulach sowie ein gutes 
Abendessen rundeten diesen schönen und interessanten Tag ab. 
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Nach der Sommerpause traf sich der Seniorenkreis Aichelberg am 8. September in 
der Aichelberger Kirche. 

Frau Biedenbach, Pfarrerin für Alten- und PPlegeheimseelsorge aus Birkenfeld, gab 
uns Erklärungen und erläuterte uns die Hintergründe zu den wechselnden Para-
menten, die in unseren Kirchen am Altar und an der Kanzel zu sehen sind. 

Am 10. November trafen sich die Senioren zu einem 
herbstlichen Nachmittag im Backhaus in Meistern. Es 
gab frischen Zwiebelkuchen und anderes Gebäck aus 
dem Holzbackofen.  

Andreas Schleeh aus Meistern hat für diesen Nach-
mittag das Thema Quellen und Bäume vorbereitet. 
Der Bildervortrag von einer Reise auf den Odilienberg 
im Elsass über das bewegende Leben der heiligen 
Odile sowie über die dort vorhandenen ganz beson-
deren Lindenbäume und der heilsamen Quellen war 

sehr beein-
druckend.  

Der nächste Seniorennachmittag findet 
am 8. Dezember um 15.00 Uhr im Schul-
haus in Aichelberg statt. Herzliche Einla-
dung hierzu. 

M. Kappler 
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Buntes Programm bei der Kinder-Bibel-Woche 

Seit mehr als 25 Jahren veranstaltet die 
Evangelische Kirchengemeinde Bad Wild-
bad in den Herbstferien eine Kinder-Bibel-
Woche (KiBiWo), um die jungen Besucher 
verschiedener Konfessionen in Gemein-
scha9t und Glaube zu fördern. In diesem 
Jahr füllten durchschnittlich 120 Kinder im 
Alter zwischen 5 und 13 Jahren die Stühle 
im großen Saal des Ludwig-Hofacker-
Gemeindehauses, wo sie von einem moti-
vierten Mitarbeiterteam begrüßt wurden. 

„One way“, „My Lighthouse“ oder „Jesus ist mein bester Freund“ waren einige der 
Lieder, die von den Kindern krä9tig mitgesungen wurden und die alle zur Aussage 
von Jesus selbst passen: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben!“. Auch 
das Motto der KiBiWo ging in diese Richtung mit der Frage „Willst du mit mir 
(Jesus) gehen - ja, nein, vielleicht?“. Mit Liedern, Theaterstücken zu Bibelgeschich-
ten sowie der Vertiefung, die den Bezug zu Lebenssituationen im Alltag herstell-
ten, konnte jeder verstehen, dass es an uns selbst liegt, diese Entscheidung zu treK-
fen. 

Mit Jona, Nehemia und den Jüngern 
von Jesus wurde sehr deutlich, dass 
das Leben mit Gott und Jesus einen 
Unterschied macht. Auch diese Män-
ner wurden mit der Frage herausge-
fordert „Willst du mit mir (Jesus) ge-
hen - ja, nein, vielleicht?“ 

Am Samstag dur9ten zum Familien-
nachmittag auch Eltern, Geschwister 
und weitere Gäste mitgebracht wer-
den. Nach einem Rückblick auf die 
Tage und Erklärung der Inhalte lud 
ein reich bestücktes KuchenbuKfet 
zum Verweilen in Gemeinscha9t ein. 

Alles klar - es geht los! 

Jeden Tag gab es eine kleine Theaterszene. 
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Den Abschluss der KiBiWo bildete 
am Sonntag ein Gottesdienst in der 
Stadtkirche Wildbad mit Pfarrerin 
Eva Rathgeber aus Höfen sowie Bea-
te Kunz und ihrem Team, musika-
lisch umrahmt von KiBiWo-
Mitarbeiterin Dorothee Heck aus En-
zklösterle am Klavier. Auch hier san-
gen die Kinder bei den Liedern fröh-
lich mit und freuten sich auf den tra-
ditionellen Lu9tballonstart, der je-
doch durch starken Regen und Wind 
leider erschwert wurde. 

Auch nach der KiBiWo sind alle Kinder zu den wöchentlichen Gruppen und Kreisen 
im Ludwig-Hofacker-Haus herzlich eingeladen: KindertreKf für alle ab 5 Jahren bis 
2. Klasse donnerstags von 15.45 bis 16.45 Uhr, Kinderchor für alle Kinder ab 5 Jahren 
dienstags von 15-15.45 Uhr, Jungscharen für alle 3.-7.-Klässler im Ludwig-Hofacker-
Haus, jeden Freitag: Mädels von 14.30 bis 16 Uhr, Jungs von 17 bis 18.30 Uhr. 

Alles klar - es geht los! 
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Datenschutz: Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die ihre Person betreKfen, im Gemeindebrief 
veröKfentlicht werden, dann können Sie dieser VeröKfentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren 
Widerspruch an folgende Adresse mit: Evangelisches Pfarramt, Charlottenstr. 20, Tel. 07081 2563. 
Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine VeröKfentlichung der Amtshandlung unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders  überlegen und den Widerspruch wieder 
zurückziehen. Teilen Sie uns dies bitte an die obige Adresse mit. 

Getau;t für ein neues Leben 

  Ben Haag, Nonnenmiß 

  Luke Scheuermann, Schi�ferstadt 

  Charlotte Günthner, Tübingen 

  Carina Günthner, Tübingen 

  Leopold Gering, Bad Wildbad 

Getraut für den gemeinsamen Lebensweg 

  Wolfgang Haag und Laura geb. Semmler 

  Marco Huber und Nadine geb. Roller 

  Dr. Julian Günthner und Carina geb. Fries 

  Kai Klaiber und Julia geb. Günthner 

  Wim-Sören Welt und Marie geb. Waidelich 

Abgerufen in die Ewigkeit 

 Ruth Dietz geb. Günthner, 93 J., Bad Wildbad 
 Werner Glutsch, 87 J., Bad Wildbad 
 Fritz Keller, 83 J., Sprollenhaus 
 Klaus Schmid, 46 J., Meistern 
 Fritz Günthner, 83 J., Sprollenhaus 
 Hans-Ulrich Rothfuß, 77 J., Bad Wildbad 
 Heinz Günthner, 90 J., Bad Wildbad 
 Peter Gerlach, 86 J., Bad Wildbad 
 Gerlinde Götz geb. Escher, 86 J., Bad Wildbad 
 Robert Federmann, 91 J., Aichelberg 
 Wilhelm Rau, 84 J., Bad Wildbad 
 Rudolf Schmidt, 86 J., Bad Wildbad 
 Erna Sorg geb. Tubach, 90 J., Bad Wildbad 
 Lina Winter geb. Günthner, 95 J., Höfen  

Freud & Leid 

Anna-Maria Schra�t, Nonnenmiß 

Sophia Schra�t, Nonnenmiß 

Lukas Schra�t, Nonnenmiß 

Lea Thiele, Aichelberg 

Julian Brand, Bad Wildbad 
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Sprollenhaus 

FrauentreIf:  Dienstag, 20.00 Uhr   (1x im Monat) 
Posaunenchorprobe:  Mittwoch, 19.30 Uhr 
Jungbläser:  Donnerstag, 16.15 Uhr 
Krabbelgruppe: Freitag, 9.30 Uhr 
Kleine Jungschar:  Freitag, 16.00 Uhr         (14tägig) 
Bibelclub für Kinder:  Freitag, 17.15 Uhr (14tägig) 
Indiaca-Gruppe (Eichenkreuz):  Freitag, 18.30 Uhr   
TeentreIf: Samstag, 18.30 Uhr   (14tägig) 

 Infos bei Thorsten Keller (07085/1244) 

Bad Wildbad 

Gottesdienst im König-Karl-Sti�t:   Montag, 15.30 Uhr 
Gottesdienst im Ludwig-Uhland-Sti�t:  Montag, 16.30 Uhr 
Kinderchor:  Dienstag, 15.00 Uhr 
Gebetskreis:  Dienstag, 18.00 Uhr 
Wildbader Kantorei:   Dienstag,  20.00 Uhr 
KindertreIf (Vorschüler bis 2. Klasse):   Donnerstag, 15.45 Uhr 
Gottesdienst im Johanneshaus:   Donnerstag, 16.00 Uhr 
Mädchenjungschar (ab 3. Klasse):  Freitag, 14.30 Uhr 
Bubenjungschar (ab 3. Klasse):  Freitag, 17.00 Uhr 
 

Aichelberg  

Gitarrenkreis:  Montag, 19.30 Uhr      (14tägig) 
Krabbbelgruppe: Dienstag, 9.30 Uhr Kontakt: Schnaible 
FrauentreIf:  Dienstag, 19.30 Uhr  (ca. 8-mal im Jahr) 
Kirchenchor:  Donnerstag, 19.00 Uhr 
Seniorenkreis:  Freitag, 14.30 Uhr       (ca. 8-mal im Jahr) 
Kinderstunde (ab 4 J):  Freitag, 14.30 Uhr 
Jungschar:  Freitag, 16.30 Uhr  
Kinderkirche: Sonntag, 10.45 Uhr  (14tägig) 
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   Kirchengemeinde Bad Wildbad  Kirchengemeinde Aichelberg 
Sparkasse Pforzheim-Calw  Sparkasse Pforzheim-Calw 
IBAN: DE07 6665 0085 0008 1195 54 IBAN: DE30 6665 0085 0008 0540 53 
BIC: PZHSDE66    BIC: PZHSDE66 

Anschri�ten 

Pfarramt I Pfarrer Gottfried Löffler 
 Charlottenstr. 20, 75323 Bad Wildbad 
 Bärbel Schmid  
 Sekretärin für Bad Wildbad und Aichelberg 
 (Di. - Fr. 09:00 Uhr - 12:00 Uhr)  
 Tel. 07081 2563   
 pfarramt.bad-wildbad-1@elkw.de  
 
Pfarramt II derzeit nicht besetzt 
  
   
 
Gemeindediakonin Beate Kunz 
 Hohenlohestr. 2, 75323 Bad Wildbad 
 Tel. 07081 3805230  
 diakonat.bad_wildbad@elk-wue.de 
 
2. Vorsitzende Ulrike Kämmerer (Bad Wildbad) 
Kirchengemeinderat Tel. 07085 920 7155 
 Marianne Schwarz (Aichelberg) 
  Tel. 07055 930 600  
 
Klinikpfarramt Pfarrerin Barbara Schmidt 
 Hohenlohestr. 2, 75323 Bad Wildbad 
 Tel. 07081 380452  
 krankenhauspfarramt.bad-wildbad@elkw.de 
  
Kur- und Tourismus- Pfarrer Martin Kohnle 
Seelsorge Kirchweg 22, 75337 Enzklösterle, 
 Tel. 07085 7293 
 pfarramt.enzkloesterle@elkw.de 
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Evangelische Kirchenpflege,  Hohenlohestr. 2, Bad Wildbad  
Mirjam Helber, Brigitte Wurster 
kirchenpflege.bad-wildbad@elkw.de Tel. 07081 2696 

Öffnungszeiten:  
Montag bis Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr 
Freitag von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr 

 
Diakoniestation Bad Wildbad.Neuenbürg.Engelsbrand 

Filiale Calmbach, Wildbader Str. 31, 75323 Bad Wildbad 
Teamleitung: Doreen Schwuchow  Tel. 07081 8291 
 
 
Kirchenmusikerin Bad Wildbad Vertretung: Samuel Schick (Kantorei) 
Regina Böpple (in Elternzeit) und Martin Nonnenmann (Kinderchor) 

kantorat.bad_wildbad@elk-wue.de 
  
 
Organist Sprollenhaus:   Ewald Haag Tel. 07085 1265 
Organist u. Chorleiter Aichelberg:  Martin Nonnenmann Tel. 07055 930017 
 
Oberlin-Kindergarten  Hohenlohestr. 6 Tel. 07081 2370 

Fröbel-Kindergarten Helene-Huber-Str. 32 Tel. 07081 3753 

Kindergarten Sprollenhaus  Auf der Platte 10 Tel. 07085 7414 

Gesamtleitung Wildbad Hohelohestr. 2 Tel. 07081 384239 

Kindergarten Aichelberg Freudenstädter Str. 9  Tel. 07055 7878 
 
Mesner Bad Wildbad:  Ulli Heisel Tel. 0178 6027801 
Mesner Sprollenhaus:  nicht besetzt  
Mesnerin Aichelberg:  Petra Nonnenmann (So),  Tel. 07055 930017 
 Alexandra Schlecht (werktags) 
 
Hausmeister Ludwig-Hofacker-Haus:  Ulli Heisel Tel. 0178 6027801 
Hausmeisterin in Sprollenhaus:  Karola Walter Tel. 0162 4951626 
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